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Gerd Knebel
präsentiert "Wörld
of Drecksäck"

Bad Orb. Gerd Knebel,
die eine Hälfte von
Deutschlands erfolg-
eichstem Comedy-Duo
Badesalz, präsentiert
mit "Wörld of Dreck-
säck" sein neues Solo-
rogramm.

Sogut wie jeder kann es
spielen und spielt es
auch. Alle sind davon
egeistert, große Dreck-

säcke wie Diktatoren,
affenschieber, Men-

schenhändler, Spekulan-
en, Rauschgiftbarone,
ergewaltiger, Selbst-

mordattentäter, Casting-
juroren, aber auch die
ielen kleinen Drecksä-

cke, die uns das Leben
schwer machen.
Gebrauchtwagenhändler,
ie uns den wahren Kilo-
eterstand verschweige.

axifahrer, die uns zwei-
al durch die Stadt fah-

ren, bevor sie das nur 2
m entfernte gewünsch-
e Fahrziel ansteuern.
andwerker, die erstmal
ine halbe Stunde stöh-
en, bevor sie den ers-
en Handgriff machen.
ellner, die uns im
etrunkenen Zustand
och drei Bier mehr auf-
chreiben. Billig-Fluglini-
nbetreiber, die uns für
ie Gepäckaufgabe mehr
erechnen als für den
anzen Flug. Immobi-
ienmakler, die uns jede
och so kaputte und
anierungsbedürftige
ruchbude als .Liebha-
erobjekt" verkaufen.
nd nicht zu vergessen
nwälte, die aus jedem
och so großen Dreck-
ck einen netten Men-
hen machen. Ja, sie

lle spielen das meistge-
pielte Spiel der Welt,
Wörld of Drecksäck".

intrittskarten zu 20,80
uro bei freier Platzwahl
ind in der Tourist-
formation, Kurpark-
raße 2, Ticket-hotline
6052) 8314 und an
llen bekannten Vorver-
ufsstellen erhältlich.

w.bad-orb.info

Anzeige

Robert Stock

In fast allen Regionen
des Main-Kinzig Kreises
nimmt die Anzahl an
stationären und mobi-
len Blitzern rapide zu.
Ungeachtet des tat-
sächlichen Zwecks von
Blitzern.

Nun ein paar wichtige
Hinweise zu Blitzer-
Apps: Blitzer-Apps
(Blitzer.de, iCoyote,
RadAlert ... ) sind eine
immer weit verbreite-
tere Maßnahme von
Autofahrern gegen
Radarfallen, die auf
den Smartphone meist
kostenlos zu installie-
ren sind. Sehr umstrit-
ten ist die rechtliche
Zulässigkeit solcher
modernen Anwendun-
gen zur Vermeidung
teurer Passtotos. Die
Straßenverkehrsord-
nung verbietet in § 23,
1b dem Führer eines
Kraftfahrzeugs, Geräte.
zu betreiben, die dazu
bestimmt sind, Ver-
kehrsüberwachungs-
maßnahmen anzuzei-
gen oder zu stören.
Allerdings ist die StVO
diesbezüglich über 30
Jahre alt und meinte
damit Geräte, die tat-
sächliche Signale von
Messanlagen auffangen
oder sie sogar stören.
Davon kann bei Blitzer-
Apps keine Rede sein.
Sie senden selbst keine
Störsignale, sondern
nutzen zur grtsbestim-

Die Service-Rubrik in Ihrem Stadt journal

Sind Blitzer-Apps legal?
mung lediglich das
GPS-Signal. Es wird
also der Standort des
App-Nutzers ermittelt
und dieser bekommt
bei Blitzern eine War-
nung. Die Datenbank
der Blitzer-Standorte
speist sich - ähnlich
wie bei den Radarser-
vicen von Radiosen-
dern - ausschließ.lich
aus den Meldungen
anderer
Autofahrer / App-'Nut-
zer. Gemäß § 23, 1b
StVO müssten
Srnartphones außerdem
dazu bestimmt sein,
Blitzer aufzuspüren.
Smartphones dienen
primär wohl kaum dem
Warnen vor Blitzern,
sondern sind haupt-
sächlich Mobiltelefone.
Somit befinden sich die
Blitzer-Apps in einer
rechtlichen Grauzone.
Bis der Gesetzgeber
hier noch nicht präzi-

. sierend tätig geworden
ist, sind die App-Nut-
zer eher im Vorteil. Es
ist dem "Führer eines
Kraftfahrzeugs" zwar
tendenziell verboten,
während der Fahrt
eine App zum Schutz
von Blitzern zu ver-
wenden, sodass neben
einem Bußgeld von 75
Euro auch
vier Punkte in Flens- -
burg drohen. Allerdings
ist es für die Polizei
nur schwer nachzuwei-

sen, dass ein
Smartphone tatsächlich
per Piepton vor Blit-
zern gewarnt hat. Als
App-Nutzer kann man
sich schlicht weigern,
das Smartphone für
eine App-Kontrolle zu
entsperren. Und selbst
wenn, ist eine Über-
prüfung ins Blaue
hinein rechtswidrig.
Zum einen, weil die
Polizei für ihr Handeln
immer einen konkreten
Anfangsverdacht
braucht. Zum anderen,
weil jedes Smartphone
geschützte Kommuni-
kation enthält. Im
Zweifel müssten die
Beamten also einen
richterlichen Beschlag-
nahmebeschluss erwir-
ken, was aufgrund der

fehlenden Verhältnis-
mäßigkeit nur schwer
vo-rstellbar ist. Keine
Konsequenzen drohen
Autofahrer, die nicht
alleine im Auto sitzen.
Der Beifahrer darf
nämlich (als Nicht-
Kraftfahrzeugführer)
nach Belieben Blitzet-
Apps nutzen. Dass der
Fahrer die Warnungen
mithört,
ist nicht verboten.

Fazit: Am besten man
hält sich einfach an die
Regeln, ansonsten gilt
das 11. Gebot.
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